
Winter
Das NABU-Programm 
für das erste Quartal 2017

Wir freuen uns auf Sie
Bei uns können Sie sich mit anderen Naturfreunden
für die Natur engagieren. Helfen Sie mit – als Mitglied,
ehrenamtlicher Helfer oder mit einer Spende!

Kontakt und Ansprechpartner
NABU Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V. 
Talring 45 · 47802 Krefeld · Telefon 02151 618700
info@nabu-krefeld-viersen.de · nabu-krefeld-viersen.de

Praktischer Naturschutz – Gerd Schmitz: 02151 46909
Pflanzenkartierung – Gisela Siecken: 02151 593037
Vögel, KROG – Veron. Huisman-Fiegen: 02151 561227 
oder Jochen Schages: 02151 743686
Insekten – Veronika Huisman-Fiegen: 02151 561227
Fledermäuse – Franco Cassese: 0171 1885087
Amphibien – Natascha Steiger: 02151 561000
Gewässer – Hans-Georg Emmerich: 02151 563062
Solar-Energie – Klaus Kosmol: 02151 5321945
Wind-Energie – Hans-Georg Emmerich: 02151 563062
Klimaschutz – Rebekka Eckelboom: 02151 520352
Erb- und Liegenschaften – Bodo Meyer: 02151 43257

NABU-Aktivkreis
Jeden zweiten Donnerstag des Monats ab 20:00 Uhr 
in der Geschäftsstelle des NABU Krefeld/Viersen.
11. Januar – 9. Februar – 9. März

Spendenkonto
NABU Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V. 
Sparkasse Krefeld · IBAN DE72 3205 0000 0057 0011 90
BIC SPKRDE33 · auf Wunsch Spendenbescheinigung

Der Waldkauz – Foto: NABU/Peter Kühn
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Bezirksverband
Krefeld/Viersen

h	 Einzelmitgliedschaft 
	 Jahresbeitrag mind. 48 Euro	    Euro/Jahr
	 reduzierter Beitrag mind. 24 Euro für Geringverdiener

h	 Familienmitgliedschaft
	 Jahresbeitrag mind. 55 Euro	    Euro/Jahr
h	 Jugendmitgliedschaft 
	 für Schüler, Azubis und Studenten bis 27 Jahre,	    Euro/Jahr
	 Jahresbeitrag mind. 24 Euro

h	 Kindermitgliedschaft 
	 für Kinder von 6 bis 13 Jahren,	    Euro/Jahr
	 Jahresbeitrag mind. 18 Euro

Vorname, Name	 Geburtsdatum

Straße, Hausnummer	 PLZ, Ort

Telefon, Fax	 E-Mail

Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter)

Familienmitglieder (mit gleicher Adresse)

1. Vorname, Name	 Geburtsdatum

2. Vorname, Name	 Geburtsdatum

3. Vorname, Name	 Geburtsdatum

SEPA-Mandat
NABU – Naturschutzbund Deutschland e.V. · Charitéstraße 3 · 10117 Berlin 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE03ZZZ00000185476 
Die Mandatsreferenznummer wird separat mitgeteilt.

Hiermit ermächtige ich den NABU, ab    den 
genannten Jahresbeitrag von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
NABU auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen. Das Lastschriftmandat kann ich jederzeit widerrufen.

IBAN

Kreditinstitut

BIC (wenn Konto außerhalb Deutschlands)

Kontoinhaber und Anschrift falls abweichend von umseitiger Adresse

h	 jährlich	 h	 halbjährlich	 h	 vierteljährlich	 bitte ankreuzen

Ort, Datum und Unterschrift des Kontoinhabers

h	 Ich möchte der NABU-Gruppe angehören, die mich geworben hat.
h	 Ich möchte einer NABU-Gruppe gemäß meiner Adresse angehören.
NABU-Gruppe:	 Bezirksverband Krefeld/Viersen e.V.
LVW-Nummer:	 05-00000/05
Die Bundesgeschäftsstelle des NABU e.V. erhebt und verwendet Ihre hier angegebenen Daten 
für Vereinszwecke (z.B. Rückfragen, Einladungen) und gibt diese hierfür auch an die für Sie 
zuständigen NABU-Gliederungen weiter. Ferner verwendet die Bundesgeschäftsstelle Ihre 
Anschrift und E-Mail-Adresse für weitere Informationen über Aktivitäten und Fördermöglich-
keiten der für Sie zuständigen NABU-Gliederungen. Dieser werblichen Nutzung können Sie 
jederzeit widersprechen per E-Mail an service(at)NABU.de oder an die Anschrift der Bundesge-
schäftsstelle. Generell erfolgt kein Verkauf Ihrer Daten an Dritte für Werbezwecke.

Der Naturschutzhof im Winter



NABU-Termine
Freitag, 6. bis Sonntag, 8. Januar 2017
Stunde der Wintervögel
Zum siebten Mal ruft der NABU zur bundesweiten 
»Stunde der Wintervögel« auf. Zählhilfen und viele 
weitere Informationen findet man unter www.stunde-
derwintervoegel.de. Melden Sie Ihre Beobachtungen 
online oder telefonisch unter der kostenlosen Ruf-
nummer 0800 1157-115 am 7. und 8. Januar von 10:00 
bis 18:00 Uhr oder mit Hilfe des Meldebogens bis zum 
16. Januar 2017 an: NABU, Stunde der Wintervögel, 
10469 Berlin. Es werden zahlreiche Preise verlost.

Mittwoch, 25. Januar 2017 um 19:00 Uhr
Amphibienschutz in Krefeld-Hüls
Einsatzplanung zur Betreuung der Amphibienschutz-
zäune am Talring und Boomdyk. Leitung: Hans-Georg 
Emmerich. Treffpunkt: Krefelder Umweltzentrum, 
Talring 45. Interessierte sind herzlich willkommen.

Sonntag, 12. Februar 2017 um 11:00 Uhr *
Bäume und Sträucher im Winter. 
Bei einem Spaziergang am Rand des Hülser Bruchs 
geht es darum, mit Hilfe von Knospen, Rinde und 
Habitus heimische Bäume und Sträucher zu erkennen. 
Leitung: Gabi Heckmanns. Kosten: € 5,–. Treffpunkt: 
Parkplatz Hölschendyk am Hülser Sportplatz.

Samstag 11. März 2017 von 10:00 bis 16:00 Uhr
Obstbaumschnitt – Theorie und Praxis
Leitung: Günter Wessels und Johann Heller-Steinbach. 
Treffpunkt: Krefelder Umweltzentrum, Talring 45. 
Anmeldung unter 02151 3660-2664.

Termine NABU-Naturschutzhof

Montag, 20. Februar 2017 von 17:00 bis 18:00 Uhr
Freiwilligendienst auf dem NABU-Naturschutzhof
Informationen zum »Freiwilligen Ökologischen Jahr« 
(FÖJ) und zum »Bundesfreiwilligendienst« (BFD). 
Im Freiwilligen Ökologischen Jahr engagieren sich 
Freiwillige für den Natur- und Umweltschutz u.a. in 
Biologischen Stationen, Naturschutzzentren, bota-
nischen Gärten und landwirtschaftlichen Höfen. Der 
Bundesfreiwilligendienst ist noch sehr jung, denn 
dieser Dienst wurde zum Nachfolger des Zivildienstes.

Dienstag 7. März 2017 von 19:00 bis 20:30 Uhr
Wildblumenwiesen
Praktische Tipps zur Anlage und Pflege. Leitung: 
Heinz Tüffers. Anmeldung bis 2. März: 02153 89374.

Mittwoch 15. März 2017 von 19:30 bis ca. 21:30 Uhr
Frühlingskräuter
Lichtbildvortrag von der AIRA-Heilpflanzenschule. 
Kosten: € 10,– (NABU-Mitglieder € 9,–). Anmeldung bis 
9. März: 0175 2331066.

Samstag 18. März 2017 von 13:30 bis 16:00 Uhr
Frühlingsdekoration aus Naturmaterialien
Bei einem gemeinsamen Spaziergang sammeln wir 
Naturmaterialien (Äste, Rindenstücke, Blätter etc.). 
Anschließend basteln wir aus Frühlingsblumen und 
Naturmaterialien kreative Frühlingsdekorationen. 
Kosten: € 7,– (€ 5,– für NABU-Mitglieder) inkl. Materi-
alkosten. Anmeldung bis 6. März: 02153 89374.

Anmeldungen und weitere Infos unter 02153 89374.

Über den Waldkauz
Wann haben Sie zuletzt in der Nacht eine Eule rufen 
gehört? Viele Gegenden sind von Eulen verlassen, 
entweder weil sie keine Bruthöhlen finden oder das 
Nahrungsangebot nicht mehr ausreicht. Stellvertre-
tend für alle Eulenarten hat der NABU für 2017 den 
Waldkauz zum Vogel des Jahres gewählt. Mit ihm 
soll für den Erhalt alter Bäume im Wald oder in Parks 
geworben werden und eine breite Öffentlichkeit für 
die Bedürfnisse höhlenbewohnender Tiere sensibili-
siert werden.
	 Durch ihr rindenfarbiges Gefieder sind Waldkäuze 
gut getarnt. Typisch sind die großen Knopfaugen im 
dunkel umrahmten hellen Gesichtsschleier. Der Wald-
kauz gehört zu den größeren Eulen. Nur Habichtskauz 
und Uhu sind größer.
	 Im Herbst und Winter ist der Ruf am meisten zu 
hören, denn dann ist Balzzeit und Partnerwahl. Vor 
allem mit Jagdkünsten kann das Männchen überzeu-
gen. Während das Weibchen alleine brütet, ist der 
männliche Waldkauz tapferer Verteidiger der Brut.
	 Ganz oben auf dem Speiseplan stehen neben Maul-
würfen, Ratten oder Jungkaninchen vor allem Mäuse. 
Sind diese Kleinsäuger nicht zu haben, weichen Wald-
käuze auf Vögel aus.
	 Der Waldkauz fühlt sich in lichten Laub- und 
Mischwäldern am wohlsten. Fast 90 Prozent seines 
Verbreitungsgebietes liegt in Europa. Weltweit gibt 
es rund eine Million Brutpaare. Der Bestand wird als 
stabil eingeschätzt.

Weitere Informationen in unserer Geschäftsstelle.
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Der Waldkauz – Foto: Dietmar Nill Der Naturschutzhof im WinterObstbäume im Schnee – auf dem Naturschutzhof


